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Gott bewundern 

Ich sehe den sanften Wind in den Lärchen 

gehen und höre das Gras wachsen, 

und die andern sagen: Keine Zeit! 

Ich sehe den wilden Wassern zu 

und den Wolken über den Bergen, 

und die andern sagen: Wozu? 

Ich sehe den Schmetterlingen nach 

und den spielenden Kindern, 

und die andern sagen: Na und? 

 

 

Ich kann mich nicht satt sehen 

an allem, was ist, 

und die andern sagen: Was soll's? 

Ich bewundre dich, o mein Gott, 

in allem, was lebt, 

und die andern sagen: Wieso? 
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Doch frag nur die Tiere, sie lehren es dich, die Vögel des Himmels, sie künden es dir.  Oder 

rede zur Erde, sie wird dich lehren, die Fische des Meeres erzählen es dir. Wer von ihnen 

allen wüsste nicht, dass die Hand des HERRN dies gemacht hat? In seiner Hand ruht die Seele 

allen Lebens und jeden Menschenleibes Geist. 

Hiob 12, 7-10 

 

 


